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Aufgabe 1 (1+1+3+1+1+3 Punkte):

a) Berechnen Sie die euklidische Norm des Vektors (7, 2, 8, 4, 6) ∈ IR5.

b) Berechnen Sie den euklidische Abstand der Punkte (3, 1, 7), (7, 5, 2) ∈ IR3.

c) Zeigen Sie, daß durch die Abbilding

| |max : IRn → IR, (x1, . . . , xn) 7→ max
{
|xi|

∣∣∣ 1 ≤ i ≤ n
}

eine Norm auf IRn, n ∈ IN, definiert ist.

d) Berechnen Sie |x|max für die Vektoren (4,−9, 2,−3, 7, 6) ∈ IR6 und

(−7,−4, 6, 10, 3) ∈ IR5.

e) Berechnen Sie den durch | |max definierte Abstand der Punkte (7, 3,−1, 2),

(−5, 1, 9, 4) ∈ IR4.

f) Stellen Sie die Einheitskugeln K :=
{

x ∈ IR2
∣∣∣ |x| < 1

}
und

Kmax :=
{

x ∈ IR2
∣∣∣ |x|max < 1

}
graphisch dar (hier ist | | die euklidische Norm).

Aufgabe 2 (4+4+1 Punkte): Sei die Funktion f : IR2 → IR definiert durch

f(x, y) =

{
xy

x2+y2 , (x, y) 6= (0, 0),

0, (x, y) = (0, 0).

a) Seien a, b ∈ IR beliebig (aber fixiert) und seien ga, hb : IR → IR die zwei Funktionen (je
von nur eine Variable) definiert durch

ga(y) = f(a, y) , hb(x) = f(x, b).

Zeigen Sie daß sowohl ga als hb stetigen Funktionen in ganz IR sind. (Hinweis: auf 0
achten!)

b) Zeigen Sie, daß f : IR2 → IR nicht Stetig ist. (Hinweis: suchen Sie eine Folge
{(xn, yn)}∞n=1 ⊂ IR2 so daß (xn, yn) → (0, 0), n →∞, aber f(xn, yn) 6→ f(0, 0), n →∞).

c) Ist die folgende Aussage gültig? Sei f : IR2 → IR. Für alle a ∈ IR und alle b ∈ IR seien
die Funktionen

ga : IR → IR, y 7→ f(a, y) , hb : IR → IR, x 7→ f(x, b)

stetig in ganz IR. Dann ist auch f stetig in ganz IR2.
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